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Fragenkatalog: 

 

Aktuelle Lage 

1. Integration betrifft alle Lebensbereiche und Politikfelder: von der Familie über den 

Kindergarten, Schule und Arbeitswelt bis hin zu Kultur, Medien und Sport. Als 

gesamtgesellschaftliches Anliegen ist Integration aber nicht allein Aufgabe des 

Staates, sondern erfordert gleichzeitig eine aktive und engagierte 

Bürgergesellschaft, die sich durch wechselseitige Verantwortung, Eigeninitiative 

und Engagement auszeichnet. Was sind die drei häufigsten Problemstellungen in 

Ihrem Arbeitsfeld? 

2. Wo sehen Sie aktuell Lücken, Hürden oder andere Probleme – allgemein und im 

speziellen in der Finanzierung von Vorhaben und in der Förderung und Integration 

von Geflüchteten? 

3.  Wie kann man aktuelle Herausforderungen und Zustände in der Integrationspolitik 

möglichst wirklichkeitsnah darstellen, damit das gesamte im Landtag versammelte 

politische Spektrum einen sachgetreuen Diskurs hierzu führen kann? Was müsste 

sich durch Maßnahmen der Landesregierung ändern, damit dieser Dialog zukünftig 

noch besser gelingt? 



4. Welcher Personenkreis sollte vor dem Hintergrund aufenthaltsrechtlicher 

Bestimmungen in Mecklenburg-Vorpommern in welcher Form von 

Integrationsbemühungen des Landes vornehmlich profitieren? 

5. Wie hat sich die Situation in den Erstaufnahmeeinrichtungen entwickelt? 

Haushalt 

6. Wie bewerten Sie die Aufstockung des Integrationsfonds in dieser 

Legislaturperiode um eine weitere Million pro Jahr? 

7. Wie bewerten Sie die vorgesehenen Haushaltsansätze und finanziellen 

Zuwendungen des Landes mit Blick auf die gegenwärtige Situation und 

bevorstehenden Herausforderungen? 

8.  Welche Bedarfe bestehen aus Ihrer Sicht? Welche Vorschläge gibt es Ihrerseits? 

9.  Wie bewerten Sie eine stärkere Dynamisierung der Zuweisungen des Landes? 

Landesgeförderte Beratungsangebote 

10. Die landesgeförderte Migrationssozialberatung ist ein Instrument, dass die 

bundesgeförderte Migrationsberatungslandschaft um ein wichtiges lokales 

Element bereichert. Wie kann das Angebot langfristig und sinnvoll gestärkt 

werden? 

11. Besonders in der aktuellen Situation wird deutlich, wie relevant auch psycho-

soziale Betreuung der Menschen mit Fluchtgeschichte ist. Die bestehenden 

Angebote für Menschen mit Fluchtbiographien in Schwerin, Rostock und 

Greifswald können diesen Bedarf nicht allein decken. Wie kann die bestehende 

Struktur ausgebaut und gestärkt werden? 

12. Wie bewerten Sie den Erfolg der Integrationsmaßnahmen des Landes? Woran 

können Sie diesen Erfolg von Maßnahmen faktisch (Zahlen und Daten) 

festmachen? 

Förderpraxis 

13. Die landesgeförderten Programme zur Unterstützung von Integrations- und 

Demokratisierungsbestrebungen beinhalten oft einen deutlichen Eigenmittelanteil. 

Ist dieser Anteil durch die umsetzenden Träger leistbar? 



14. Fördermittelgeber aus Bund und Europa wünschen sich oft Kooperationen der 

Projekte Drittmittelgebern wie den Kommunen. Da die Kommunen das nur selten 

leisten können, ist die Frage wie das Land sich hier stärker engagieren kann?  

15. Welche Förderkriterien in den Programmen des Landes sollten ergänzt, gestrichen 

oder geändert werden und warum? 

16. Was sind Ihrer Meinung nach die Vor- bzw. Nachteile von institutioneller und 
Projektförderung? 

Interkulturelle Öffnung 

17. Die Integration von Menschen mit Fluchtbiographien ist eine ein 

Querschnittsaufgabe und bedarf auch in Einrichtungen des Landes einer 

umfangreichen Weiterentwicklung. Welche Bestrebungen sollten hier im Bereich 

der Interkulturellen Öffnung stärker gestützt werden? 

18. Welche Rolle spielen Migrantenselbstorganisationen (MSO) bei der Integration? 

Medizinische Versorgung 

19. Was ist Ihre Auffassung zur Gesundheitskarte für Asylsuchende? 

Kommunale Sicht 

20. Wie schätzen Sie die Situation der Migrant*innen aus kommunaler Sicht ein? 

Welche Maßnahmen zur Integration von Migrant*innen halten Sie für erfolgreich? 


